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Politischer Theil .

Deutschland .
* Wien , 4. Juli . [ Sur Krisis� ist nichts

Neues zu melden , als daß die deutsch - liberale cen -
tralistische Partei , welche jetzt auch von einer un -
anlastbaren „ Rechlscontinuität " ( der Februarver -

fassun� ) spricht , bereits ziemlich deutlich dem noch

!(ar
nicht endgültig bestehenden Mimstcrinm Oppo -

ition macht . Nichts in der That ist geeigneter ,
das innere Chaos der trostlosen österreichischen Zu -
stände bloßzulegen , als diese Krisis , bei der alle
Elemente sich regen und in hundertfachen Zungen
reden . Ein sonderliches Vertrauen auf das Ge -
lingen des neuen StaatscxperimcnteS , welches nun -
mehr in Angriff genommen werden soll , ist bis jetzt
noch nirgends hervorgetreten .

Stuttgart , 4. Juli . sParlamentarisches . j
Die Kammer der Abgeordneten beschloß in ihrer
heutigen Sitzung 1) einstimmig , die Regierung zu
ersuchen , das Wahlrecht unter Aufhebung des Er -
fordernisses des OrtsbürgerrechiS auf alle diejeni -
gen Staatsbürger auszudehnen , welche für Kapita -
lien , Renten , Dienst - oder Berufseinkommen Steuer
entrichten ; 2) mit 74 Stimmen gegen 5, die Re -

gierung um Einführung der geheimen Stimmab -
gäbe zu Ersuchen .

Ausland .
� Paris , 3. Juli . sSittliche Zustände .

Orden . Die Pariser Deputzirten . Be -
suche der englisch - französischen Panzer -
Schiffe . j Im Senate wurde neulich bei Gele -
genheit einer Petition über die Prostitution der
Versuch gemacht , über die zunehmende Sittenver -

wilderung in Frankreich ein ernstes Wort zu reden .
Die allen Herrn beeilten sich jedoch , die Sitzung
zum geheimen Comite zu erklären , so daß der Bc -
richt der Prüfungs - Commission bei geschlossenen
Thüren erstattet und demselben die Veröffentlichung
durch den Moniteur versagt wurde . Der ältere

Dupin mußte seinen Köcher voll Pfeile , den er be -
reit hatte , murrend wieder heimtragen , und hat
jetzt seine Rede unter dem Titel : „ Gutachten des
Herrn General - Procurators Dupin , Senators , über
den zügellosen Luxus der Frauenzimmer " , als Ma -
nuscript drucken und in Umlauf setzen lassen . „ Die
Polizei , das will ich meinen, " äußert der alte Prac -
ticus , „ thut ihre Pflicht und hat von oben bis
unten herunter genug zu thun ; denn man spricht
wohl von den untern Klassen , aber von den höhern
Regionen schweigt man still , da diese schwerer zu
erreichen sind, obwohl sie nicht weniger in die
Augen fallen . . . . Das dringt ( der LuxuS nämlich )
in die unteren Schichten aus Nachahmnngssucht ,
auch aus Gleichheitssinn . Jede will so prächtig
angethan sein , wie jede Andere . Lafontaine spöt -
telt in seiner Fabel vom Frosch , der so dick sein

will wie der Ocbs ; mit unfern jetzigen Moden

hätte er leichtes Spiel ; das Thierlein brauchte ja
bloß seinen Leib in die jetzt üblichen elastischen Um -

risse zu hüllen , die es so dick machen würden , daß
es sein Musterbild leicht erreichen würde . . . . "
Minder glücklich als jcnes Mal war der Senat
am Freitage , wo ein anderer Satiriker , der Mar -

guis v. Boissy , eine beißende Straftede gegen die
in der französischen Männerwelt jetzt immer mehr
überhand nehmende Ordenswuth hielt . Um den
Scandal vollständig zu machen , entfaltete der Red -
ner einen ganzen Raritälenkasten von Ordens -
bändern der verschiedensten Farben — im Ganzen
27 Stück — , eine Sammlung , die er , wie er ver -

sicherte , von einem einzigen Kleide aufgelesen habe .
Wer der beneidenswerlhe Inhaber dieses siebenund -
zwanzigfach beordevtcn . PrachlgewandeS sei, sagte der

ehrenwerthe Senator nicht . Unter Anderem schwang
der Marquis die Geißel über die Erfindung man -
cher kleinen Potentaten , welche ihren Orden dadurch
mehr Gewicht zu verleihen sich bemühen , daß sie
allerlei und oft die allcrwunderlichstcn Kreuzesfor -
men und Bandfarben - Zusammensctzungen erklügel -
ten , damit das Ding recht in die Augen stäche.
Die Herren Senatoren , die Anfangs bedenkliche
Gesichter machten , ließen dem Redner schließlich
freies Spiel , und die selbstbebänderten alten Her -
ren lachten zuletzt auö vollem Halse und erklärten
sich durch die echt gallische Galle des Marquis besiegt .
— Die Deputirten von Paris , Carnol , Havin , Gue -
rcult und Darimon , die für das Anlehen der Stadt
gestimmt haben , werden im Temps ziemlich scharf
mitgenommen . Dieses Blatt hebt hervor , wie die
Redactcurc des Eibele und der Opinion Nationale
in ihren eigenen Blättern kaum wagen , ihr in der
Kammer abgegebenes Votum zu vertheidigen . —

i Die gegenseitigeu Besuche der englisck - französischen
Panzerschiffe geben der officiellen Welt viel zu
schaffen . Admiral Laronciere le Noury ist heute
Nachmittag um 4 Uhr vom Kaiser empfangen
worden , um alle Einzelheiten festzustellen .

� 4. Juli . sAmerika betreffend . ) Die
„Patrie " glaubt zu wissen , daß Frankreich und Eng -
land im allgemeinen Interesse des Friedens und
der Versöhnlichkeit sich in Einvcrständniß gesetzt
haben über die Hauptpunkte , welche ans der Si -
tuation der gegenwärtigen politischen Verhältnisse
in Amerika sich ergeben könnten .

zch . London , 3. Juli . fWahlaufruhr
in Nottingham . Lohnfrage der Neger . ) Da
man in Deutschland alles Ausländische bewundert ,
dürste der folgende Wahlkrawall eines englischen
WahlmeetingS ( nichts Seltenes ! ) von Juteresse
sein . Es wurde bekannt gemacht , daß die Herrn
Paget und Morley , die liberalen Candidaten für
den Distrikt , mit Herrn Mason Jones , welcher
kürzlich für Coventrh als Radikaler durchgefallen
war , am 26 . Juui auf dem großen Markt zu Not »
tingham zu ihren Wähler « sprechen würden , und

i die Befürchtung circulirte , daß die Anhänger Sir

Robert Clision ' S, des populären Kandidaten , den

Geschäftsgang slörcn wollten , weßwegen man zur
Gegendemonstration eine große Menge Landvolk
mit den Arbeitern der Herrn H. und R. Morley
in die Stadt kommen ließ . Ebenso wurden die

Meetings für die Stadtviertel abgehalten , welche
in Proccssionen zum Markte zogen . Man ließ von

Lincoln , Derby und dem Lande 120 Polizeimänncr
kommen , weil man hinlänglich Ursache halle , einen

Aufruhr zu befürchten . Diese durch 70 Mann ver »

stärkt , wurden in der Börsenhalle aufgestellt . Um >
6 Uhr kam ein Eisenbahnzug mit 1000 Mann

Wählern von Mansfield und eine Menge in der

Stationsstraße begann das Tagwerk mit Stein -

werfen , welchem man sehr lebhaft entgegnete ; mit
Mühe kamen jene auf den Markt , wo sie sich um
die Tribüne aufstellten . Sie waren die Zielscheibe
einer tobenden gesetzlosen Menge , welche sich von
allen Seiten her auf dem Platze versammelte . Aus
Furcht vor einem allgemeinen Aufruhr waren alle
Läden geschlossen , und man brachte von Zeit zu
Zeit durch große Steine Verwundete zum allgemei -
nen Spital . ES dauerte nicht lange und her wü -

thende Haufe bemächtigte sich der Tribüne , welche '
gänzlich zerstört wurde , zerbrochene Stücke trug man
im Triumphe in den Straßen herum und aus den

Resten wurde ein großes Frcudenfeucr gemacht .
Man bildete dann verschiedene Prozessionen und

rangirte sie gegen den Marktplatz , welche

jedoch jedesmal einzeln angegriffen und durch
einen Steinhagel zurückgeschlagen wurden . In
der Wheelcr - Gate - Straßc , welche zum Markte führt ,
unterhielt sich eine große Menge der Aufwiegler
mit der Steinigung des Comitalokals der Herren
Paget und Morley , während eine andere Abthei -
lung , welche in diesem Cravall ein großes Ver -

gnügen zu finden schien , gegen die Expreßoffice
zog und die Fenster der Häuser der Herren Syl -

vester und Sweet in einer unglaublich kurzen

Zeit total zerstörte . Jetzt erst zogen starke Polizei -
Abtheilungen gegen die Menge , welche an manchen
Stellen ohne Widerstand schreiend und tobend da -

von lief ; auf dem Markte aber wurden sie von

circa 5000 Mann mit einem starken Steinhagel

empfangen , und man hatte große Mühe , d>e

Menge auseinander zu jagen . Es wurde ein

Dutzend der wüthendsten Stcinwerfer verhafte� und

zur Börsenhalle gebracht , wobei 4 Polizeinianner
am Kopfe stark verwundet worden sind . Gegen
Abend , als sich der Aufruhr schon gelegt hatte , kam

das Militair von Sheffield ; ohngeachtet dessen warf

man in der Nacht den Comitemitgliedern die Fen -

ster ein . Am nächsten Morgen ließ man 20 der

Aufrührer , welche vor den Polizeirrath gebucht
wurden , unter der Bedingung , daß sie versprachen ,
„nichts mehr derart zu thun " , wieder frei . — Die

Herren Paget und Marley begaben sich darauf mit

einer Deputation zum Polizeirath mit der Klage ,

daß die Polizei unterlassen habe , sie gegen Ttwatt -

thaten zu schützen , und Herr Mundalla , ei « M' t -

glied der Deputation , sagte , dast es um 4 llhr der



Polizei ein Leichtes gewesen wäre , den Aufruhr zu �abgehaltenen Meeting zu Floreqz , gewissermaßen
dämpfen , daß man aber alle Polizei von den Posten

�unmittelbar unter den Augen deS KSnigS für ein

abberufen hätte . Der Polizeirath e�iderte , daß er l „ Concordat mit der Revolution " ausspricht .
es de « Befehlshaber der Polizei ütDrlasien habe , Bern , 4. Juli . �Handelsvertrag betrpf -

sobald man Ezgenthupi zu zerstören an - send�s Der Bundestag hat in tincr Antwortnote

ze�htitten sei Md der Holizei - an dieZosizei eingefchtitten sei u*rd bei '

agistrate ) Close erklärte , daß das Volk

amnten ziehen der Landuplizei als eine die

beeinflussente EinschüchterungS - Demonstra -
krachte . — Nord - Caroljna hat in der Lohn -

�kage der Neger den ersten «Schritt gethan ; die

Landarbeiter erhalten nebst Kost und Wohnung SDol -

larS per Monat und einen Dollar per Tag über

die Herbstzeit ; - für Kleidung und Doktor müssen sie
selbst sorgen . Die Sklaverei ist abgeschafft und

man tröstet sich , ob mit Recht oder Unrecht , mag
vor der Hand dahingestellt bleiben , mit der Hofs -
nung , daß die Arbeit des freien Neger sogar

billiger sein werde als die Sklavenarbeit . Sieben

Distrikte Birginiens haben jenen Lohnsatz auf
einem Meeting angenommen und es steht zu

erwarten , daß man sich im ganzen Süden dar -

nach richten werde . In Nord - Carolina soll die -

seS System von bestem Erfolg sein . Die Armuth

ist ohne Zweifel außerordentlich groß , in Virginien
allem sollen an 200,000 Weiße und Schwarze täg¬
lich auf Kosten der Regierung leben , und eS dürste

freilich noch eine geraume Zeit verstreichen , ehe ein

solider Zustand wieder hergestellt ist. Jedoch darf

man nicht allen Berichten der Journale glauben ,
denn der Haß der unterlegenen Sklavenhalterpartei
benutzt jede Gelegenheit durch Vergrößerung der

Uebel sich den Anordnungen der Regierung entze -

gegcn zu stemmen . Alle diese Hindernisse werden

zedoch durch einen oder höchstens zwei gntc�Herbste
bei Seite geschafft und in einer den Verhältnissen
angemessenen Zeit wird die große Republik ju einer

Macht gelangen , wie wenig Völker sie bis jetzt be -

saßen .
London , 4. Juli . j . fZum Edmundsscan -

dal . Amerikas In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses hat die Regierung eine empfindliche
Niederlage erlitten , indem das Unterhaus eiu streng
formulirteS Tadelsvptum BouverieS gegen den

Lordkanzler ( in der schmutzigen Edmunds - Angele

' So traurig diese Zustände auch sind , «S war kaum

j anders zu erwarten . Ein civilisatorischer Riesenkampf ,
�wie der jetzt in Amerika beendete , schlägt tiefe Wunden .

Unmöglich Sann Alles sofort in das Geleise gere -
. gelter Ordnung zurückkehren . Auf die Länge aber

«ürttembergische Regierung sein Bedauern verschwinden alle augenblicklichen Nachlheile gegen
die ungeheuren Errungenschaften , welche der Civi -
tisacion durch den entscheidenden Sieg einer guten
Sache gesichert werden . *)

über ' den verzögerte » Abschluß des Handelsvertra
ges und gleichzeitig die Erwartung ausgesprochen ,
daß eS den Regierungen , welche den Zollverein re -
präsrntiren , gelingen werde , die eingetretenen Schmie -
rigkeiten zu beseitigen .

* Nxlp . Hurk , im Juni . fDie Zustä nde im

Süden . ) Die „ New- Iorker Abendzeitung " macht
folgende Schilderung der Zustände im Süden :

Alle staatlichen und qcsellschastlichen Bande sind zer >
risse », alle Bahnen de « wirthschastlichen Bertehrs durch
Trümmerhausen versperrt , die an « dem Wege zu schassen
e« an Kraft wie an Willen fehlt . Bitterer Groll und
Haß gegen die Sieger , zur HSchsten Intensität gesteigert
durch da « Bewußtsein der gänzlichen Unfähigkeit , ihnen
ernstlich zu schaden oder auch nur sich dem Verkehr mit
ihnen zu entziehen , ist die vorherrschende Stimmung bei
den Bewohnern de « Süden « . Der Entschluß , durch zähe
Beharrlichkeit und Fleiß die dem Wohlstande ihre » Lan -
des geschlagenen Wunden zu heilen , vermag in so ober -
flächlichcn , leicht erregbaren , aber auch eben so leicht in
dluupfe HossnuugSlosigkeil hinabgebrückten Naturen , wie
die Südländer e» sind , keine Wurzel zu fassen. Da »
starre Hinbrüten verbissener Wulh , eine apathische Gleich -
gültigkeil gegen Roth und Elend und unbezwinglicher
Widerwille gegen eine wirthfchaftliche Thätigleit , welche
die Freiheit der Sklaven zur Boraussetzung hat — die «
sind die Hauptbestandtheile der sogenannten Loyalität ,
welcher sich die besiegten Rebellen , d. b. drei Viertel der
weißen Einwohner de« Süden « befleißigen . —

Ein Correspondent der „ N. - H. - Times " , der so
eben von Tennessee durch die ganze Länge des
Staates Alabama nach Mobile gereist ist , entwirft
ein klägliches Bild der Zustände im Innern . Hun -
gersnoth starrt dort , wie im nördlichen Georgia ,
den Bewohnern ins Gesicht , aber sie vermag nicht
den frechen Adelsstolz der ehemaligen Sklavenhal -
ter zu beugen . In Lumpen gehüllt , sich von Ab -

fallen ernährend , die sie in besseren Zeiten nicht
ihren Hunden vorgeworfen haben würden , oder auch

Nahrungsmittel bei den nächsten Militärposten er -

bettelnd , weigern sie sich doch , mit dem Stolze
Hidalgo , zu arbeiten . Ihrem

*) ' Vergl/die Londoner - ob Korrespondenz .

Vereins - Theil .

genheit ) ' angenommen hat. ' - In der heutigen
�- ' " eS spanischen Hidalgo zu arbeiten . >,yrem

Sitzung theilte Lord Palmerston mit , daß der Lord - b >>l « nHaß gegen�dt - . . Yankee » . machen sie be.
- - - ' - - - zeder Gelegenheit Luft und weisen die Zumuthung ,

sich als Angehörige der Vereinigten Staaten zu be-

trachten , mit Entrüstung von sich. Selbst während
sie von den Bundeskommissaren ihr Brod erbetteln ,
schmähen sie die Regierung der Republik in den

ungemessensten Ausdrücken . Nack ihrer Ueberzeu -
gung hat die Regierung sie , ein freies Volk , an den

Bettelstab gebracht und die Almosen , die ihnen er -

theilt , sind nnr ein winziger Theil des an ihnen
verübten Raubes . Zu sehr gedemüthigt , um noch
bewaffneten Widerstand gegen die Streitkräfte des
Bundes zu versuchen , machen sie ihrer Wulh gegen
die wehrlosen Neger Luft . Diese werden , wenn

sie nur auf ' s Leiseste daran erinnern , daß sie jetzt
frei seien , oder auch ohne alle Veranlassung , auf ' s

Gräßlichste gemißhandelt , geprügelt , verstümmelt ,
auch wohl ermordet . So arg , schreibt der er -

wähnte Korrespondent , ist die Wuth der früheren
Sklavenhalter , daß sie sich bei ihrer Heimkehr einen

Spaß daraus machen , ihren ehemaligen Sklaven
die Nasen , Ohren oder Lippen abzuschneiden . DaS

ist keine Phantasie , sondern gräßliche Wirklichkeit .
In Mentgomery kamen an einem Tage fünf fast
nackte Neger an , denen die Ohren abgeschnitten
waren . Andere kamen mit Schnittwunden am

Halse und noch Andere , die am ganzen Körper die

blutigen Spuren von Schlägen mit Stöcken oder
Steinen trugen ! In Georgia geschehen ähnliche

Dinge . Ein in Atsänta erscheinendes Blatt meldet ,
daß kürzlich im Chattahoochee unter ' einem Haufen
Treibholz die Leichname von fünfzehn Negern gc -
funden worden seien . Auf dem Mississippi ward
eine Kiste aufgefangen , die voll Baumwolle war ;
in der Baumwolle aber fand man den Leichnam
eisseS Negers . Es kann kein Zweifel daran be -

stehen , daß Hunderte , wenn nicht Tausende von

Negern während der chaotischen GefellschaftSzu -
stände , die jetzt im Süden bestehen , als Opfer der

kanzler , dem Ausspruch « des Unterhauses gehorchend ,
der Königin feine Resignation übersandt habe und

Ihrer Majestät am nächsten Freitag das Reichssie¬
gel zurückgeben werde .

Nach weiter eingegangenen Nachrichten aus

Newyork v » m 24 . v. M. ist die Blokadc der

südstaatlichen Häfen nunmehr gänzlich aufgehoben .
Desgleichen ist die in den LandeStheilen westlich
vom Mississippi auf die Einfuhr von Baumwolle

zu entrichtende Abgabe von 25 pCt . abgeschafft
worden . Es hat eine weitere Reduction der Armee

um 50,000 Mann stattgefunden . Agenten von

Juarez haben eine Anleihe von 10 Millionen Dollars

in San Francisco placirt .
' Turin , 30 . Juni . ( Die radikale

jJ/Avang uardia " , ] ein von der hier namentlich
in neuester Zeit stark vertretenen italienischen Demo¬
kratie an «stelle des nach Florenz übersiedelten
„ viritto " gegründetes Blatt , verwirft in seiner
eben ausgegebenen Probenummer jede diplo -
matisirende UebergangS - Methode und zollt dem

stürmischen Vorgehen Garibakdi ' S den vollsten Bei -

fall, bezeichnet die italienische Einheit als höchstes ,
sofort mit aller Energie anzustrebendes Ziel und
die jetzige Regierung als vollkommen unfähig zur
Erreichung desselben . Das Blatt schreibt :

Bor Allem werden wir mit allen zu Gebote stehen -
den Mittel » nach dem Besitze Beaedig « streben und nicht
rnhen , so lange noch ein Zollbreit italienischen Bodens
von den Deutschen betreten wird . Dann erst wollen wir
uns gegen Rom weiden . Nach Rom wollen wir in

zweierlei Weis « gelangen : durch die Revolution der
Ideen , und auch mittelst der Waffen , fall « jemand sich
finden sollte , der Rom den Italienern streitig machen
würde . Ob Republil , ob Monarchie , gilt un » gleich . -
und viele « muß noch durchgeführt werden , ehe wir erör -
tern , ob ein KSnig oder der Präsident einer Republik
besser sei . . V

Eine solche Sprache ist unzweifelhaft ein beach -
tmswerthe « Zeichen der Zeit in einem Augenblicke , bestialischen Wuth ihrer früheren ' Eigenthümer und
in welchem sich da « Volk, wie in einem unlängst I' jetzigen Gutsherren fallen werden .

' ) Leipzig , 4. Juli . ( Allg . deutsch . Arb . - Ver -
ein . Zur Stiftungsfeier ) halte Herr Ludwig
Würterl nachstehende « Lied gedichtet , welches wir unfern
Lesern nachträglich noch mittheilen wollen :

Arbeitertreue .
( Lied zur Feier de « Stiftungsfestes in Leipzig , den

4. Juni 1865 . )
Mel . : E« zogen drei Burschen wohl jc.

! In Breslau ein Kirchhof , — ein Todtcr im Grab , —
i Dort schlummert der Eine , der Schwerter un « gab .

Ganz Deutschland ein Bollwerk mit Mauer und Wall ,
' Umlenchtet vom Sterne der Arbeit „ Lassall ' "

Wir kennen die Schwerter , wir ziehn mit dem Stern ,
Schon wiiiken die Kränze be « Siege « von fern !

! Die Schwerter so schneidig , der Stern so klar :
Da « sind seine „ Schriften " , fein „ Bild " so wahr !

. Mehr soll ' n sie un « gelten , als Edelgestein ,' Sie sollen die Arbeiterbibel ja sein !

Schon liegt diese Bibel auf ' Schemel und Banl
Und glänzt in der Kirche gar frei und frank .

Und ist diese Kirche die Werkslätte nur —
Drin schwör » doch Jeder den heiligen Schwur :

„Verlassen nie werde ich Schwerter und Stern ,
Treu bleib ' ich der Bibel , derKirche , dem Herrn ! "

' Berlin , 5. Juli . ( Buchdrucker - Gehülsen -
Vercin ) Nach Eröffnung der Sitzung durch den stell -
vertrelcnden Vorsitzenden Herrn Feistil ergriff Herr
Dr. Scheye da « Wort , um seinen Vortrag : „ U e b e r v e n
Unterschied zwischen Thier und Pflanze, " zu
halten . Der Redner loste seine Aufgabe mit der ihm
eigenen klaren Gedankenentwicklung und verflocht dabei
i » seinen Bortrag die interessantesten und merkwürdig -
sten Erscheinungen au « der Pflanzen - und Tbierwclt . Die
Versammlung , welche mit großer Ansmerksamkeit dem
Redner gefolgt war , brach am Ende de » Vortrage « in
lauten Beifall aus .

Nach der üblichen Pause wurde zunächst ein Schreiben
aus Wien und ein Bericht über die dortige Feier des
Guttenbergfeste « verlesen , und hiernach zur Erledigunng
des Fragekastens geschritten . Schluß der Sitzung nach
11 Uhr .

Berlin , 4. Juli . ( Berliner Arbeiter - Ver -
ein . ) In der gestrigen Sitzung fand eine eingebende
Diskussion über Reform des PaßwesenS resp . über
Wanderbücher statt . Herr Bandow leitete dieselbe
mit einem längeren Bortrage über die preußische
Paßgesetzgebung , vo » dem Paß - Edict vom 22. Juni 1817
beginnend , ein , dabei ausführend , wie gerade der Arbei -
terstand e« sei, der unter den Bestimmungen de « Edict «
und die darauf dasirten Instruktionen tc. zu leiden habe .
In einem Augenblicke , wo das Schutz - und Bevormun -
dungssystem in Bezug auf den Waarenverkehr abgeschafft
oder doch möglichst beschränkt sei, müssen auch die Bande

gelöst werden , die den noch viel wichtigeren Personen -
verkehr in Fesseln schlagen und hierzu möge der Verein
all « gesetzlichen Mittel anwenden . — Nach längerer De «
batte faßt die Versammlung folgenden Beschluß : Der
Berliner Arbeiter - Lcrein erkennt an , daß da « Paß - Edikt
vom 22. Juni 1817 und die in Folge desselben erlasse -
neu Jnstruklionen und Verordnungen nicht mehr zeitge -
mäß und beauftragt seinen Vorstand bei dem königlichen
StaatSministerium event . bei dem Hause der Abgeordne -
teu die nöthigen Schritte zu thun , um die Beseitigung
derselben berbeizilsühren . — Der Sitzung wohnten mehrere
fremdländische Herren ( Schul - Jnspcktor Flöös an « Finn -
land u. o. ) bei und folgten mit sichtlichem Interesse der
Diskussion .

Vermischtes .
� Berlin , 4. Juli . ( In Bezug auf da « Ber -

gehen der Majestätsbeleidigung ) hat da « Ober -
tribunal neuerdings wieder zwei merkwürdige Recht «-
grundsätze ausgesprochen : I ) Da « Kammergerichl ging in
einet Anklage gegen fünf hiesige ZcitungSrcdakteure da -
von au «, daß die Verletzung - der Ehrfurcht gegen de »
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